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Karlsruher Zeitung .
Ne . 161 Samstag , den 12 Jun 1S19 .

« ade » . ( Sklndeversammiung . ) — WLrtemberg. — Frankreich . ( PnrS -- und Deputirtrnkammer. ) — Italien . ( Rom . ) — Oeft>

reich. — Schweiz.

Baden .
In der Sitzung der zweiten Kammer der Ständever -

sammiung am rr . d . zeigte der Sekretär folgende neuen
Ergaben an : i ) Antrag des Abg . Ziegler auf Voll -
zehnng des Art . rü der VerfassungSurknnde , Abschaf
fung der Vecmdgeuekonfiskarioneri betreffend . 2) Vor¬
stellung der sämmrlichen Vanprofessionlsten in Mann¬
heim , auf ein Vorzugsrecht für geschehene Arbeiten und
Lieferungen zu Gebäuden bei Vergantungen betreffend ,
z) Vorstellung des R - chtspraktikanten Eichrodt , Namens
des Handelostandes vom Kinzig - »nd OreisamkreiS , die
gj . . l che Abschaffung des Hausirbaiivele betr . 4) Bor -
stillrm ^ desselben , Namens der Stadl Lahr und der Ge -
wei de Omndcim , die freie Rheinschtffahrt der Ocren -
heeuier Schiffer , und die Erhebung dieses Ortes zu ei¬
nem Ryeiuhafen , r ?sp . einer Hauptein - und Austritts
statiou betr . 5 ) Vorstellung der Gemeinde Witken -
weyer , AmtS Lrbr , kräftige und schleunige Vorleb -
tU 'ig gegen die Ve : wüstnnge » des Roeins betr . 6) B >tte
der Orte Allniannsweyer , Noiinenweyer und Wlcren -
wkycr , Erleichterung in ihre» Abgaben betr . 7)
L .ktt der Gemeinden Sulz , Dinglingen und Miet rc -
heim , Abschaffung alrer Abgaben betr . 8) Vor¬
stellung der Gemeinden Kürzel , Frießenheim , Allmanus -
rrey -r und Wittenwry r , in Betreff der Prägravatlvn
in der Häuser - und Grundsteuer , y ) Bitte der Gemein¬
den Snlz . Ottenheim , Kürzel , Sch .- ?ter ; ell , Fr . eß ' u
Helm , Oberschvpfgeim, Oberwkyer , H - Nigenzell, Diug -
llug n , Mierercheim , Luugenw-inkel . Hugsweyer und
Schutt . rn , Abschaffung des Frohudgelds betr . 10)
BvrsteUung der Gemeivden Sulz , Ottenheim , Kürzel ,
Schutteizell , Ooer,chopfbeim . Frießenheim , Hriltgen -
« ll und Oberweier , in Betreff der zum Schulfond be-
uiinmren Weinkaufgelder . 11 ) Bi ' te der Gemeinde
Nonnenweyer , Amts Lahr , um Befreiung von der Ab¬
gabe von jährlichen 48 Viertel Kern für das Hospital
i» Rheinau . 12) Vorstellung der Gemeinden Rkems -
heim , Huttenheim , Wiesemhal , Kronau , Kirtach ,
R»th , Oberhausen und Rheinhausen , Amts Philipps¬
burg , Abschaffung alrer Abgaben betr . iz ) Vorstel¬

lung mehrerer Gemeinden des Neckarkreises , um Ab,
schaffung der Beeten und übrigen dergleichen Abgabe ».
Die Mitglieder der Peritionskvmmisston erstatteten Be¬
richte über mehrere Petitionen , nämlich a) der Abg .
v . C -' avel : 1 ) Ueber die Bitte der Gemeinde Ilvesheim ,
um Aushebung der dort unter den Benennungen Beet -
kor » , Frohnbgelder , Rauchhübner , L - ibbcer , Holler¬
beet , Vürgcrannahme , Chausse' ebau und Neckarfahrt
vorkommenden Abgaben , im Ganzen be . läufig icroo fl .
in Geld und Zo Malrer Korn betragend . Mit dem An ,
krag der Kornmission übereinstimmend wurde beschlossen ,
daß das Gesuch im Allqe >neinen zwar aus sich zu beru¬
hen habe , hingegen in Hinsicht ans die darin anfgeführ -
tcn B - etabgaben rc . jener Kommission zuzuweisen sey ,
weiche zur Prüfung und Umersuchung der rechtlichen
Natur der Beetabgaben überhaupt aus Veranlassung des
frühen : Gesuchs der Gemeinde Jöhlingen bereits nieder -
g - sezr ist . 2 ) Ueber das Gesuch der Stadt Gochsheim
um Cmschädlguug für das ihr entzogene Osmgeldögr ,
fäll . Dasselbe wurde zur Bcrarbung an dir Abthcilun -
gen verwiesen . Z ) Ueber die Bitte der Gemeinde Berg¬
haupten , um Befreiung von eiuer jährlichen Abgabe von
202 fl . Frohndgkld unü 72 fl . Rauch und andere Hüh¬
nergebühren an die Baron v . Schleißischen Töchter zu
Berghaupten . Mit oem Antrag des Berichts überein¬
stimmend cifolgre der Beschluß , daß das Gesuch auf sich
zu beruhen habe . 4 ) Heber daS Gesuch dsk Dkad : Wrin -
heim, um Abschaffung des B - elgelds , B . envrin - , der
Rauchhützuer und des dort hergebrachten Kleezednten ,
und Herstellung eines gleichen Brsteuer !i :; gsverhältuis -
scs zwischen den Weinbergen und dem Ackerland . Dem
Antrag des DerichtSerstatters gemäß erfolgte der Be¬
schluß , daß das Gesuch in Betreff der B erabgaben und
Rauchhühner an die zur Berathung des nämli -l -e -i Ge¬
genstandes früher ernannte Kommission zu verwuflm je ») ,
i» Betreff seines übrigen Inhalts aber auf sich zu be¬
ruhen habe , t ») Oer Abg . v . Gleichenstein : i ) Ueber
die Petition des reformirteu Pfarrers Schwarz von
Palmbach , das Präsentationsrechk der Standes - und
Grundherrschaften auf Kirchen und Schulstellen betr .



ES wurde beschlossen , dieselbe der für Brrathung der
standeS - und grundherrlichen Rechtsverhältnisse über¬
haupt bereits bestehenden Kommission zur Berüksichti -
gung zuzuweisen . Bei der Diskussion klagten einzelne
Mitglieder über de « vielfachen Mißbrauch , welcher in
der Ausübung deS standes - und grundherrlichen Präsen -
tativnsrechts vorkvmme , namentlich Fecht , welcher be¬
merkte , daß Rabeners Satyren über diesen Gegenstand
noch immer ganz auf die Sache paßten . 2) Ueber die
Bitte der Gemeinden deS Amts Hornberg , »m Abände¬
rung des Hornberger Wahlbezirks . In Uedeceinstim -
mung mit dem Antrag der Kommission wurde die Mit -
Iheilung der Bittschrift an de » Ausschuß beschlossen ,
welcher über den Antrag des Abg . Fdhrnibach auf Ab¬
änderung der Wahlbezirke überhaupt der Kammer Be¬
richt zu erstatten hat . z ) Ueber das Gesuch der Ge¬
meinden Eggenstein , Blankenloch und Grdtzingen , um
Vermindermrg des Ausgangszvlls von rvben Krappwur¬
zeln . Beschluß : Dasselbe an die zur Berakhung des
Zollgesetzes niedergesezte Kommission zu verweisen . 4)
Ueber die Bitte der Gemeinden Mauchen und Schlieri¬
gen, , um Anerkennung eines UrtheilS in ihrer Prozeßsa¬
che gegen de » FiskuS , wegen Thurmbaukoften . Be¬
schluß : Dieselbe habe auf sich zu beruhen . Z) Ueber die
Vorstellung der Gemeinden Jechringen und Oarlanden ,
den Rbeinbau betreffend . Beschluß : An die Budget -
kommission zu verweisen , c) Der Abg . Saut n r a ) Ue¬
ber das Gesuch des Dr . Traschack , Namens der Backer -
meisterfchask zu Freiburg , um Aufhebung der Ä - werbs -
rekognition , oder des Schweinmastungszinses . Dem An¬
trag der Kommission gemäß , welchen Fetzer mit der
Bemerkung unkerstüzte , daß die Sache bereis im Rechts¬
wege durch alle drei Instanzen durchgeführt , und rechts¬
kräftig durch ergangene Urtheile gegen die Bäcker entschie¬
den sei) , wurde beschlossen , daß das Gesuch ( anS wel -
wem so viel tzervorgeht , daß die Bäcker zu Freiburg 82
Mastschweine schlachten , oder für jedes nicht geschlach¬
tete Slük Zo kr. in die Sradtkaffe bezahle » sollen ) auf
sich zu beruhen habe . 2 ) Ueber die Vorstellung der Ge¬
meinde Bachen , Eursernung des Bürgermeisters Herrh
vom Stadtvvrstandsamt betr . Beschluß : Dasselbe ha¬
be auf sich zu beruhen .

( Fortsetzung folgt . )

Würtemberg .
Stuttgart , den 11 . Iun . Am 7 . d . ist der be¬

rühmte Schriftsteller Jean Paul ( Richter ) hier ange¬
kommen ; er wird sich einige Wochen in unserer Stadt
aufhalten .

Z r at » k r e l ch.

Paris , den 8 - Iun . Die Pairskawmer hat in ih¬
rer gestrigen Sitzung eine Kommisfion von 7 Mitglie¬
dern zur Prüfung des von der Depurirtenkammer an¬
genommenen Gesezentwurss über die älcecn Budgets er¬
nannt ^ und dann einen Bericht ihrer Pentionskommis »
fion angehdrt . — In der Depurirtenkammsr startete ge¬

stern Hr . Beugnot , im Namen der niedergesezte « Kom¬
mission , Bericht über die Mittel und Weg « zur D ckung
der diesjährigen StaatsauSgaden ab . worauf die Dis¬
kussion über vaS Budget des Marineminsteriums fort -
gesezt wurde «

Der Moniteur erzählt einem niederländischen Jour¬
nal nach , daß der Herzog von Wellington im Begriff «
sey , mit Aufträgen seiner Regierung sich nach Stock¬
holm zu begeben .

Nachrichten aus Port au Pcince in St . Dcmingv
zufolge lag daselbst der berüchtigte ehemalige Nativ -
nalkonventsdeputirre , B -llaud de BarenneS , schwer
krank darnieder .

Hiesige Zeitungen melden , daß die spanische Fre ,
gatte , Viva , von Coruuna nach Cadir obgesegelt >ry.
Sie hatte rz Transportschiffe unter ihrer Eskorte .

Nach Londner Nachrichten vom 4 . d . ist das Alle¬
ren , worüber die engl . Regierung aegenwärtig in Un¬
terhandlung ist , auf ir Will . Pf . Sterl . bestimmt .
Oie Hälfte desselben kann in Schazkammerschein zu 121
für roo geschossen worden .

Gestern standen die zu 5 v . h. konsolidirteu Fonds
zu 67/5 , und die Bankaktien zu 1512 Fr .

Ztalie «.
Das Diario di Roma vom 29 . Mai meldet die Zu «

rükkunft deö kaiserl . russ . und des kdnigl . baier . Är ,
sandten am kaiserl . östreich . Hofe von Neapel . — Dajl
selbe Blatt enthält folgendes Schreiben aus Palerni »
vom so . Mai : Oie schönsten Tage des verstorbene «
GroßherzvgS von Toskana , nachherigrn rdm . Kaisers ,
Leopold , waren jene , an welchen die Gefängnisse von
Florenz , aus Mangel an Gefangenen , offen stunde ».
In solchem Grade wußte der edle Fürst ven Verbre¬
chen zuvorzuko armen . Ich glaube , ohne als Schmeich¬
ler zu erscheinen , sagen zu dürfen , daß eine der lcbens -
würdigsten Verfügungen Ferdinands l . jene ist , wodurch
sammrlichen Gerichten Siziliens der Befehl ertheilt - v. k ,
alle Kliminalprozksse in der ersten Hälfte dieses Monats
zu beendigen . Der Erfolg war , daß ohugcfähr 1220
in ven Kerkern von Palermo verwahrte G - fangenerheüs
ihrer Bestimmung hingegeben . rheilö in Freiheit qesest
wurden . Einige harren seit Z bis 6 , und nicht wenige
seit io bis l2 Jahren in den Gefängnissen geschmachtet .

In der allgemeinen Zeitung wird auS Rom unterm
29 . Mai geschrieben : Gmf Capo d ' Jstn

' a har die Ge¬
legenheit , die ihm eine englische Fregatte darbot , be-
uuzr , um von Korfu gerade nach Venedig zu segeln ,
statt , wie eS Anfangs sein Plan war , seine « Rükweg
über Neapel und Rom zu neHmen . Mehrere Depeschen ,
die seiner hier wart . cen , sind nach Venedig a » ihn ge-
schikt worden . — Die Freiherren von Schmitz Grollen -
burg und von Türkheim haben am 21 . d . eine Konfe¬
renz mit dem Kardinal - Staatssekretär gehabt , uw eine
mündliche Antwort auf ihre eisgrreichte Note zu .ver¬
nehmen .
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v « s t r e k ch.

Nürnberger Zeitungen melden auS Wien vomz . d. r
Gegenwärtig wird daran gearbeitet , in Wien ein eige¬
ner geographisch - statistisches Bureau zu errichten . Es
soll nicht nur dazu dienen , den ersten StaatSdienern die
Arbeiten für das In - « nd Ausland zu erleichtern , son¬
dern auch überhauptallen Zweigen der Länderkunde Vor¬
schub zu gebe .! . Der Sraatsrath , Freiherr von Schwi¬
tzen , wird die Gründung dieser wichtigen Anstalt , und
in der Folge die Leitung derselben besorgen . — Man
hat in de» vorgehabre » Plan , die Stadt Wien ge¬
gen die Donauseike zu vergrößern , noch nicht auf -

gegeben . Die Sradt Wien soll von der Stadtseite , vom
neuen Thorr , oder von der Gegend der Salzgrieskaserne
gegen den rochen Thurm zu , bis an die Donau erwei¬
tert werden . Daher würbe die Stadt gegen diese Seite ,
In einer Linie von Häusern von dem Punkte des rochen
Tdmnis bis zu jenem der Augartenbrücke in direkter
Megan ; nabe an der Donau fortlaufend und neu er¬
bauet , ihre Glänze haben . Der große Raum zwischen
der Stadt und der Donau , von dem rothen Thurm her ,
und vor dem ( neben dem Fischerthor gelegenen ) neue »
Thor ( worauf dermalen sich größtentheiks das Breun
Holz gelagert befindet ) soll einen neuen Theil der Stadt
mir 2 großen ncuen Plätzen bilden .

Die Prager Zeitung meldet aus Marienbad vom
» . Mai : . , Heure fand hier eine rührende Feierlichkeit
statt , die Weihe der Karolinenquelle , welche mit oein
Rom - « Ihre , Majestät der Kaiserin , unserer geliebten
Laiidesniutier , pranget , und heute erdfnet wurde , nach¬
dem der Tempel , welcher über derselben ruhet , eben
volle, >dtt war . Oer Hr . Prälar von Tepel , Reirenber -

ger , welcher sich ausgrzeichnet « Verdienste um das Em -
porkomme» deS Marienbades sammelt , glaubte den Akr
d» Erösnung dieser Heilquelle nicht würdiger feiern zu
sinnen , als durch die Ausübung einer Tugend , welche
inner den schönsten an unserer attverehrten Landesmutter
Mnzt . Es wurde nämlich unter siebzig Armen aus der
Umgegend von Marienbad , welche den Tempel der
Larvlinenquelle in einem Kreist umschlossen , ein nam¬
hafter Geldbetrag von dem gedachten Prälaten auö -
gerbeilt .

Am 4. d . stand zu Wie « die Konventionsmünze zu
-48i W . W .

Schweiz .
Ein Kreisschreiben des Standes Luzern vom 2 . d . be¬

nachrichtigt die Släove von dem Mißbrauch und der
Veruntreuung von Staatsgeldern , welche ein Mitglied
des täglichen Rathrs daselbst , der Vizepräsident des
Kriegsrathö und Kriegskommiffär , Christoph von
Aeckenstern , sich hat zu Schulden kommen laßen ; da
Melde der gegen ihn verhängten Verhaftung durch die
Flocht sich entzogen und eine Jnsolvenzerklärung zurük -
zilaßrn har , so wird er mit Stekbriefen verfolgt , und
im BetrerungSfalle seine Anhaltung und Auslieferung
»ttlsngt .

Au der Sitzung deS Stande - Freiburg am 25 . Mat
wurde über die Kolonie in Brasilien ein ausführlicher
Bericht des StaatSraths angehdrt , das bisher in dieser
Sache Geschehene belobt , « nd eine angekragene Beloh¬
nung deS Hrn Gachel genehmigt . Der Bericht endigt
sich wir folgendem Antrag : „ Es ist sowohl der Pflicht ,
als der Würde der Regierung angemessen , den Hrn .
Gachet für die seine Kräfte übersteigenden , zum Besten
seines Vaterlandes gebrachten Opfer zu entschädigen ,
Opfer , welche eine Unterhandlung forderte , die er nur
durch Aufschiebung der Ausiedlung , welche er selbst in
Brasilien zu gründen Willens ist , pflegen , uns zum
erwünschten Erfolg leiten konnte , zumal diese Unter¬
handlung einen verlängerten und kostspieligen Aufent «
halt in Rio -Janeiro forderte . deren Früchte die Schweiz
und vorzüglich der Kanton Freiburg bald eiuärnden wer¬
den . Als der portugiesische Konsul vernahm , daß ei ,
nige Kantonsrsqisrungen an diesem billigen , dem Hr « .
Gachet zu vergütenden Entschadnisse keinen Anrheil neh¬
men weilten , so har er sie auf 12 Fr . für jeden Kolonisten
bestimmt . Er machte zugleich bekannt , daß er für die
Visirung der Reisepässe zwar keine Gebühr fordern ,
aber auch nur jene in die Zahl der Kolonisten aiifneh -
men werde , weiche sie Verpflichtung eingehen . entweder
diese io Fr . dem Hrn . Gachet bei ihrer Annahme zu
entrichten , oder aber auf den in Brasilien zu beziehen¬
den Hülfsgeldern sich dieselben abrechnen zu lassen . Bei
so bewandken Umständen , und sowohl die Slaatssko ,
nvmie als das , Interesse der Kolonie berüksichrigeud ,
glaubt der Staarsrarh die Entschadniß , welche die Re¬
gierung dem Hrn . Gachet verabfolgen lassen soll , auf
4222 Fr . bestimme « und antragen zu dürfen , wogegen
derselbe alsdann von jedem Freiburger Kolonisten auch
nur Z Fr . wird beziehen können re.

Die im Gottesbanse Emsiedlen am 2z . Mai und
den drei folgenden Tagen versammelten Aebte des Be -
liediktineroroens haben sich neuerdings als Kongregation
konstituirt , und ihre Visitatoren , Sekretär u . s. w .
ernannt .

Die Meinungen über die Dauer der künftigen Tag¬
satzung sind verschieden ; nach den einen dürfte sie sich
weit hinaus ziehen ; nach andern , namentlich nach
der St . Gallener Zeitung , wäre eine allmählige An¬
näherung zu der ehemaligen kurzen Dauer der eidö -
genössischen Tage vorauszusehen , welche , unabhängig
von untergeordneten ökonomischen und von andern pöli -
ttscheu Rüksichten , dem Anslande eine Art Beweis von
Eintracht und den Anschein liefern würde , daß die
EwSgenoffeil , im weiten diplomatischen Felde ihr Hell
nicht nicht findend , mehr und mehr zur Einfachheit der
Voreltern zurükkehrrn wollen , und den Geist des Bnn -
desvertrags recht aufgcfaßt haben . U - bligenö , mesnt
jenes Blakt , seyen auf diese lezte Meinung noch keine
Wetten gemacht worden .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

n . In «. Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 6
Mittags jz
Nachts 10

L7Zolln/m Linien
27 Zoll n ?,r Linien
28 Zoll ^ Linien

n/v Grad über s
r ? ?« Grad über «,
iz/x Grad über 0

§6 Grad
37 Grad
41 Grad

Nordwest
West
West

etwqs beiter
zieml . heiter
zieml . heiter

Konzert - Anzeige n.
Mir hoher Bewilligung wird Unterzeichneter Montag , den

14 . d . , im Großberzogl . Hoftheater die Ehre haben , ein gro¬
ßes Vokal und Instrumental Konzert zu geben ; wo ; --, er ein
hohe und hochgeehrt -. « Pgh - i ' uw ergebenst nn ' ad . t . D . s Nä
her - w °rd d -r A g - tt - . - n .

Kttlsrshe , den r » . Zu » , e :z - 9
Karl Keller ,

Fü - ßi . Fükstenbergischec KammermusikuS .

Madame Milder , Mitglied des Berliner Hoftheater - ,
wird , mit hoher Bewilligung , künftigen Miiwvch , den 16. d . ,
tie Ehre haben , «in großes Vokal - und Instrumental - Kon¬
zert im hiesigen Hofcheater zu gebe» . Das Nähere wird der
Anschlazszettel ausweisen .

Heidelberg . fFrüchte - Versteigerung . ) Den
IZ . Iun . d . I . , Nachmittag - 2 Uhr , werden in dem Gast¬
haus zum Karlsberg in Heidelberg mehrere hundert Matter
Früchte von den Rezepturen des Ministeriums de« Innern
kalhol . Kirchensektion , als der Schasnerei Lodenfeld , Wein¬
heim , Heidelberg , dann der Suul - und Klvstersondverrech -
nung allda , öffentlich versteigere , welche « mit dem Anhang
bekannt gemacht wird , daß die Proben am Lage der Verstei¬
gern » , Morgens auf dem Fruchlmarkt ausgestellt s. ya werben .

Kichlinsbergen . sFrüchte - Versteigerung . ) Auf
dem herrschaftlichen Fruchlspeicher zu Bahlinqen wirb Dien¬
stag« , den 15 . d . M . , Vormittags um 9 Uhr , - ine Partie
Rock- n und Gerste , so wie auf dem herrschaftlichen Fruckkspei
«der zu Endingen , Dienstags , den 22 d . M , um 9 Uhr
Wormiltag « , ebenfalls eine Partie Weizen , Recken und Ger¬
ste , in kleinen Lbtheüuugen , gegen gleich baare Bezahlung
beim Lbsaffen , versteigert werden ; welches hiermit bekannt ge¬
macht wird .

Kichtinsb - rgen , den 2 . Jan . 1819.
Großherzog ' ich - Dvmainenverwaltunz .

Bardo .
Bruchsal . s .K irch e n b au - D er ste i g e r irn q .) Nach

» erehrlichem Resript des Großberzogl . Murg - und Pfinzkreis -
direktoriums vom 6. v . M . , Nr . MZ , ist die Erbauung einer
neuen Kirche in dem hiesigen OberomiSorl Obergrsmdach ge¬
nehmigt , und der Unterzeichneten Berwallung , so wie der
Givßherzvgl . Bau " ,Hörde dahier aufgetragen worden , die Her¬
stellung dieser neuen Kirche , und zwar die Arbeiten am Lang¬
haus , an dem Kor und der Sakristei und an dem Thurm , je¬
de besonder « , an lüchrige und kautionsfädige Handwerksleule
im Abstreich , unter Raiisikattonsvorbchalt , zu versteigern .

Au dieser Eteigerungsverhandlung , welcke Mitwoch , den
Zo . diese« Monats » Morgens y Uhr , zu Obergrombach ver¬
geht , werden nun die zur Uebernahme gedachter Kirchcnbau -
Herftellungen befähigte Handwerksleute hiermit eingeloden ,
» nter dem weit - rn Bemerken , daß die Plane und Bedingniffe
he ! erwähnte « Verkeigeruna , oder , aus V -nanaen , avch tchrn
früher dahter bei dem Grvßherzogl . Hrn . Baumeister S ch « arz
« ivgesehen « erden können .

» rnchsal , den 9 J « n . 1819.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Sold »

Mannheim . ^ Freiwillig « Haus - Derste ige -
1 rung . 1 Das Gärtner ' sche Handlungsha -is dahier , I.it I
< s Istr 18 , an den Planken , dem Ach nb . l>isLrn groß n Kgffe-

hüder , i « dir beste » Rrdr -ev , ßriß , hs ' fi, .«» Seadt t»' j ' s . - ' ,i L z » t gelegen , wr -ch . » .lt srhr guten Keller«,
s g - sS .'.il.lgem L pciher , Magazin und einem Laden versehen ist,
- nud t« Ka .- ,ru viele Bequemlichkeiten enthält , wird Dienstag,

den 22 . diese « . Nachmittags 4 Uhr, im Wi ' thrhaus zum gold-
nen Lamm , ui -ter sehr vortheilhasten , bei Lveilungskommisiär
Sala inzwischen in Erfahrung gebracht werden könnenden Be-
dingnjffen , öffentlich freiwillig versteigert , und bei einem an¬
nehmbaren Gebote sogleich d- sinitiv zugeschlagen werden .

Mannheim , den 2 . Iun . 1819.
Karlsruhe , s Au ff0 rd « ru ng . ) Die Erben des ver¬

storbenen Bürger « und Ainnarleikers Georg Fnederich Hei -
denreich dahier fordern alle diejenigen , welche an d,e vor-
handene Erbmasse rechtliche Forderungen zu machen haben ,
hierdurch auf , solche binnen 4Wech «n in dem Heidenreich ,
scheu Hanse dahier in der Adlergoss« gefällig anzuzei -en ; so
wie hingegen aber auch diejenige » , welche noch mit Zahlungen
im Rükstand basten , er -uchl werden , solche binnen nämlicher
Frist an den bevollmächtigten Sohn , August Heidenreich ,
zu berichtigen .

Karlsruhe , den io . Jan . «819 ,
Die Z -nnarl -eiier H e id e nr e i ch '

sche»
Erden .

Karlsruhe . sMeßwaaren, ) I . F . Ba l v n , Ne ,
c . ssaires - und Brieftaschen - Fabrikant , iw Palais Royal Nr,
161 in Paris , ist mit einem Sek -inuitt eben so neuer als nüj-
licher « na angenehmer Waaren an - ckommen. Man findet in
seinem Magazin Necessaires für Herren und Damen , Porte-
feuill n von jeder K : öße , gefaßte Kristallwoar - n , all « G klun¬
gen Armleuchter und Schreibzeug in Bronze . Uederdem hak «I
auch eine sehr schöne Auswahl von Pariser - Blumen . Sin Ma¬
gazin ist vor dem Monument .

Karlsruhe . sMeubleS zu verkaufen . ) Ein 8o >
pha und sechs Stühi » , mit sa- warzleidenem Zeug überzogen,
mit Roßhaaren gepolstert und Mi , Stahlfedern versehen , ist
aus freier Hand zu verkaufen . Wo , erfährt man ur>A -' itungs-
Komptoir .

Karlsruhe . sForte - Piano zu » er kaufen ) Ei«
Forte Piano von seltener Güte und Schönheit , siden Okta¬
ven stark mit vielen Veränderungen , ist za verlausen , und da«
Nähere im Z - iiungs - Kcmpioi « zu erfingrn .

Pforzheim . sMusikal Instrumente zu ver¬
kaufen . ) Z ^ ki Dresdner F -gott von Grenzer , eia Met
Vivlvnzcll , und ein g! »ß - r Cont e - B ß , für ein Orchester oter
Kirche braust dar , sind zu verkaufen . Man wolle sich desfa- S
an Frau Schleicher noch Pkv>zheim wend - n .

Karlsruhe . sLnzetge . ) D . n östern Anfragen , ob
ich ausser den P - lzwaaren auch andre Ariik . l in Verwahrung
übernehme , entgegen zu kommen , s. ne ich mich veranlaßt,
hierm -t zugleich empfehlend bekannt >u mache » , daß ich sowob !
wt« Pei -wuaren auch Fußkodenttppiche und ade mögliche , den
Motten untittvsrfene Artikel übernehme , sü ; deren Reinhal¬
ten sich verbindet

Ludwig Keller , H . fkürschner ,
wohnhaft in der Bärenqaffe , dem Gaßhsf

»um goldenen Anker gegeuüher.
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